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ich kann auf vislerlei Arten beten

beten tut mir gut, es erfüllt und' trägt mich

aber; meln Beton kann mleh auch zur Yerzweiflung treiben
wenn es plötzllch kalt wird ln Jnir
wonn iah keine Re§onanu, keine Antwort spüro

wenn mir gerade durch das Beten Gott so fern scheint'
daß meln kleiner Glaube daran zu zerbrechen droht
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beto falsch!
Gott im Gebet Bed.lngungen setze
Gott im Gebet j-n meln Gottesbild zwänge

ein mystisehes Erlebnls herbeizltieren io111

Gott HABEN will
Gott nicht immer gnößer und. anders sein laseen

q*

Gott sagtt Ich bln der leh-bln-da!
er lst i-n meinen leeren Händen und in der Leere, d'ie betm

Gebet in mlr ist
er lst ln moinen Worten, wenn lch ihm ln melnem Ülalog mlt

thm meine Stlmnrre lolhe
nicht lch muß Gott haben - En HAp l{IqH
ich kann thn sein Ia§sen, weil er mlch soln läßt!

Dlese beruhigende Etnsicht nehme ich als Gesehenk Gottes

auf rneinem !üeg der Suche 8.n.

Daß lch dieeeg Geschenk gefunden habe, verdanke ieh

Hans-Gtinter Bendor, d.er mfu: bel der Suche geholfen hat'
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